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Vorwort
Sprache ist das wichtigste Kommunikationsmittel, das alle Bereiche unseres Alltags 
prägt. Meist wird jedoch Sprache von ihren Nutzern als zu selbstverständlich wahrge-
nommen und ihre Bedeutung oft erst klar, wenn Probleme auftauchen: bei Missverständ-
nissen in Gesprächen, bei der Kommunikation zwischen Menschen unterschiedlicher 
sprachlicher Herkunft oder einfach auch nur bei Stimmproblemen. 

Die Sprachreflexion und damit das Nachdenken über das Faszinosum »Sprache« ist 
Thema des vorliegenden Bandes. Darin finden sowohl Schülerinnen und Schüler als 
auch Lehrerinnen und Lehrer an der Schulpraxis der Oberstufe orientierte Materialien, 
die zur inhaltlichen Vertiefung genutzt werden können. Die Materialien sind dabei so 
konzipiert, dass sie nicht nur für den Unterricht geeignet sind, sondern auch eigenständig 
von den Schülerinnen und Schülern erarbeitet werden können.

Der Band deckt alle Bereiche des Abiturthemas »Sprache reflektieren« ab. Er glie-
dert sich in die folgenden Kapitel: Sprache als Zeichen- und Kommunikationssystem, 
Sprachursprung und Spracherwerb, Sprachwandel, Sprache – Denken – Wirklichkeit, 
Kommunikation, Rhetorik, Sprache und Medien sowie Sprachkritik und Sprachnot. 
All diese Kapitel beginnen zunächst mit verschiedenen Impulsen, um das Interesse 
am Thema zu wecken. Es schließen sich wissenschaftliche Texte aus unterschiedlichen 
Epochen an, die mittels abwechslungsreicher Aufgabenstellungen erschlossen werden. 
Immer wieder sollen die Leserinnen und Leser ihre aus den Materialien gewonnenen 
Erkenntnisse durch Beispiele aus ihrem eigenen Leben und durch eigene Recherchen 
im Internet anreichern. Auf diese Weise wird die Wahrnehmung für Sprache geschärft. 

Viel Freude und Erfolg bei der Arbeit mit diesem Band!

Julia Knopf und Adelheid Rieder

Julia Knopf ist Professorin für Fachdidaktik Deutsch an der Universität des Saarlandes.
Adelheid Rieder ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Didaktik der deut-
schen Sprache und Literatur der Universität Erlangen-Nürnberg.


